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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Juni. Se. Excellenz der Generallieute-

nant und General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf
v. Noſtitz, iſt von hier nach Schleſien abgereiſt.

Aachen, d. 9. Juni. Endlich naht auch für uns der Tag,
wo uns das Glück bevorſteht, den geliebten Kronprinzen wie-
der in unſern Mauern begrüßen zu durfen. Die Erinnerungen,
welche Se. Königl. Hoh. in Aller Herzen zurückgelaſſen, die er
ſo ſchnell durch Seine Huld ſich zu gewinnen gewußt hatte
Erinnerungen, die nie erlöſchen können, aber beim Gedanken
an das Wiederſehen wieder in ihrer ganzen Gluth aufloderten,
ſteigerten die Sehnſucht nach dieſem ſchönen Tage um ſo hoöher,
je mehr wir täglich vernehmen, wie die ganze Provinz aufs Reue
ſich vereinigte, dem hohen Gaſte ihre Verehrung an den Tag zu
legen. Wenn ein Gefuhl dieſe Freude zu trüben vermochte, ſo
war es die Nachricht, daß die Verhältniſſe es dem erlauchten
Reiſenden nicht geſtatten, unſerer ſchönen Stadt, in welcher Er
ſelbſt fruher ſo heitere Stunden verlebt zu haben verſicherte, mit
einem etwas längern Aufenthalte zu beehren. Es bleiben uns
leider nur wenige Stunden, Sr. Königlichen Hohe t zu zeigen,
daß die alte Liebe fur Jhn ſo warm iſt als immer, und daß man
gern die Gelegenheit ergreift, ſich froh und lebendig auszuſpre-
chen. Se. Königl. Hoh. wird morgen erſt in den Nachmit-
tagsſtunden von Geilenkirchen hier eintreffen und am Wildbach,
der Grenze des Stadtkreiſes, ſo wie an dem feſtlich geſchmückten
Pontthore von den Behörden empfangen werden, von da durch
die Pontſtraße, Kölnſtraße, Kompesbad und Graben nach der
Wohnung des Hrn. Chefpräſidenten fahren, wo er abzuſteigen
geruhen wird. Sogleich darauf wird er Cour annehmen und
nach einem Diner einen Ausflug nach dem Louisberge machen
und dort das neue Belvedere, dieſe ſchöne Zierde, welche wir
der Sorgfalt unſerer ſtädtiſchen Behörde verdanken, einweihen.
Nach einigem Aufenthalte daſelbſt wird Er noch, wie man ver
nimmt, den Viadukt bei Burtſcheid in Augenſchein nehmen, und
ſodann das Theater mit ſeiner Gegenwart beehren und der Abend
wird nicht zu Ende gehen, ohne daß dem geliebten Prinzen man-
nichfache Beweiſe gegeben werden von der Anhanglichkeit, die
alle Bewohner an ſeine hohe Perſon knupfen. Schon am an-
dern Morgen früh werden wir jedoch zu unſerm großen Schmerze
Jhnu wieder aus unſern Mauern ſcheiden ſehen. Des Morgens

Der Conrier. DurH die teſp. Poß Anßaglten

M eur: 22 S

Zeitung
und Land.

Jn der Exdedition des Couriers. Redakteur C. S. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 15. Juni

wird, wie immer, ein heiteres Andenken an die alte Kaiſerſte Kamitnehmen. iſerſtadt
Rußland und Polen.

St. Petersburg, d. 6. Juni.
Herzog von Leuchtenberg iſt am 831. v.ZarskojeSelo eingetroffen. t M. Abends in

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 9. Juni. Morgen wird unprinz die hieſige Reſidenz verlaſſen um ich nach nen

begeben eben dahin wird der Graf v. d. Duyn van Ma a
dam, dem von Anfang an die Unterhandlungen über die Ver
mählung des Peinzen übertragen war, wieder abreiſen.

Frankrei g.Die Pariſer Nachrichten vom Sonntag, d. 9g, d. 9. Juni, ſindganz unbedeutend. Der Pairshof wird ſich am e d.
11. Juni/ verſammeln, um den Bericht über die Jnſtruktion
des die Jnſurrektion vom 12. und 18. Mai betreffenden Proceſ-
ſes zu vernehmen. Seit mehreren Tagen wurden wieder Ver
haftungen vorgenommen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 6. Juni. In der heutigen Sitzung deterhauſes bemerkte Lord J. Ruſſell hriſihrich er ſo e

gen kanadiſchen Maßregel und der von ihm vorzuſchlagenden bei-
den Reſolutionen, daß er, falls die erſte derſelben vom Hauſe
angenommen würde, eine Bill darauf zu begrunden beabſichti
ge und es mit der zweiten eben ſo halten wolle. Die erſte Bill
welche die Vereinigung der beiden Provinzen beträfe, beabſichti-
ge er aber nicht weiter als bis zur zweiten Verleſung zu führen
die zweite dagegen, die Fortdauer des diktatoriſchen Zuſtandes in
Kanada bis zum Jahre 1842 betreffend werde er im Hauſe mit
allem Nachdruck in gegenwättiger Seſſion durchzuſetzen ſuchen
Uebrigens ſetzte der Miniſter die Diskuſſion hierüber bis zum
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Donnerstag aus, um fur den Montag der Debatte über die Ja
maika- Bill Platz zu machen.

Nach dem Morning Chronicle wollen die Miniſter die Frage
wegen geheimer Abſtimmung als eine offene Frage (wobei ihre
Anhänger ausnahmsweiſe votiren durfen, wie es ihnen gut-
dunkt) der Verhandlung im Unterhaus überlaſſen. Dies wäre
eine der radikalen Partei gemachte Konceſſion.

Belgien.
Bruſſel, d. 7. Juni. Der General Skrzynecki iſt noch

hier, und lebt ſehr zurückgezogen. Er wird in einigen Tagen
nach London abreiſen, wird aber dort nicht wohnen bleiben.
Man behauptet ſicher, er habe die Abſicht, der Königin von
Spanien ſeine Dienſte anzubieten.

Spanien.
Aus Bayonne d. 6. Juni wird geſchrieben, Espartero

verhalte ſich ruhig unter den Karliſten hereſche Zwietracht;
Maroto ſei von der Soldateska bedroht. Muüagori war
nach Paris abgereiſt.

Türkei.
Jn Alexandrien war am 15. Mai Abends das engliſche

Dampfboot Megara eingelaufen. Es kam aus Beiruth, von
wo es am 13. abgegangen war, und brachte Depeſchen und
Briefſchaften aus Aleppo vom 6. Mai. Die Stellung beider
Armeen war folgende. Die türkiſchen Truppen waren in gro
en Maſſen über den Euphrat gegangen und am 3. Mai bis Na
jib, an der äußerſten Grenze des großh. rriichen Gebietes, vor
geruckt. Hafiz Paſcha ſtand in Semiſat (Samoſata), ſud
lich von Malatia. Gleichzeitig, hieß es, habe der Paſcha von
Bagdad eine Bewegung gegen Weſten unternommen indem er
mit den Truppen von Moſſul vereinigt bei Deir über den Euphrat
gegangen ſei, um ſich mit Hafiz Paſcha zu vereinigen. Die
Großherrliche Geſammtmacht mit Hinzurechnung der irregulai-
ren Truppen und der Kurden, turkomaniſchen Horden und ara-
biſchen Nomagen wird auf 100,000 Mann angegeben. Gegen-
über dieſer getheilten Streitmacht ſteht Jhrahim Paſcha an
der Spitze einer numeriſch geringeren, aber an Organiſation,
Disziplin und Bewaffnung ihr weit überlegenen Armee, die in
dieſem Augenblicke in und um Aleppo konzentrirt iſt. Offenbar
beabſichtigt dieſer Feldherr, Falls Hafiz Paſcha den Ali Paſcha
von Bagdad wirklich heranziehen wollte, ſich zwiſchen Beide zu
werfen, und den einen gegen den Taurus zurückzudrängen, wäh-
rend dem ketzteren nichts übrig bliebe, als in die Wüſte zu flüch
ten. Die in Aleppo verſammelten Streitkräfte Jbrahim's betru-
gen übrigens am 6. Mai kaum 50,000 Mann aber von allen
Seiten wird Verſtärkung herbeigezogen, wodurch allerdings die
Städte Homs, Hamah und namentlich Damaskus von Trup-
pen, mehr als der aufrühreriſche Geiſt ihrer Bevölkerungen ge
ſtatten dürfte, entblößt werden. In ketzterer Stadt, wo die Un-
zufriedenheit mit dem egyptiſchen Regiment nach gerade in offene
Gährung überzugehen droht, ſteht Emir Beſchir mit ſeinen
Maroniten. Aus Beiruth wird geſchrieben daß die großte Be
wegung in ganz Syrien herrſche. Jbrahim Paſcha ſelbſt
entwickele eine Thätigkeit, die an das Unglaubliche ſtreifez den-
noch und obgleich es nicht zu bezweifeln iſt, daß er gern los-
ſchlüge, hat er doch bereits, in Folge der ihm von ſeinem Vater
zugekommenen Weiſungen, Befehl gegeben, Aintab, wo bisher
in Vorkrab ſtand, im Falle eines Vordringens der Großherrli-
ſchen Truppen, zu räumen.

Vermiſchtes.
Man berichtet aus Seehauſen i. M. vom 8. Juni:

Am 4. d. M Nachmittags 5 Uhr, entluden ſich hier mehrere
äußerſt furchtbare Gewitter unter fortwährenden, ohne alle Un

terbrechung anhaltenden Donnerſchlägen, und richteten beſonders
in einigen Nachbarortſchaften durch Hagelſchlag und beklagens
werthe Ueberfluthungen unſäglichen Schaden an. Beſonders litten
die uns weſtlich gelegenen Dörfer Beckendorf, Warsleben Ba
deleben Göhringsdorf, Ausleben u. ſ. w. durch Hagel und gro-
ße Ueberſchwemmung, aber auch öſtlich belegene Dorfſſchaften,
als namentlich Dreileben, wurden von dieſem Unwetter hart be
troffen! Jn den weſtlichen Dörfern veranlaßte der wolkenbruchar
tige, entſetzliche Regenguß eine ſo hohe verheerende Fiuth, daß
Häuſer und Straßen unter Waſſer geſetzt und Tiſche, Betten,
Stühle u. dgl. umherſchwammen. Viele ſchöne Saaten ſind

dadurch vernichtet und in Feldern, Wieſen, Garten, Hoöfen,
Häuſern Ställen und Scheunen iſt unſäglicher Schade ange
richtet! Während man wegen der ungeheuern Ueberfluthungen,
dergleichen ſich die betagteſten Leute nicht zu entſinnen wiſſen, auf
Rettung fur Menſchen und Vieh bedacht ſein mußte, zerſchlug

der Hagel, glucklicher Weiſe nur ſtrichweiſe fallend, Saaten,
Bluthen, Blatter, Früchte und Fenſter. Die Größe der gefal
lenen Hagelkörner war beſonders in und nahe um Dreileben be
deutend, und in den Garten und einigen Feldern dieſes Ortes iſt

kaum zu erkennen was vor dem Hagelwetter darauf geſtanden
habe. Als ein Gluck iſt es bei dieſem Unwetter anzuſehen daß
daſſelbe nicht des Nachts ſich entlud, da ſonſt wohl manches
Menſchenleben verloren gegangen ſein wurde. Lebhaft wurde
unſere Gegend hierdurch an das große Hagelwetter vom 4. Juli
1774 erinnert.

St. Petersburg, d. 6. Juni. Jn der Nacht vom
Sonntag zum Montag iſt auf der hieſigen Eiſenbahn ein Unfall
paſſirt, der dem jetzigen Direktor der Bahn, Hrn. Faßmann,
und einem Kondukteur, Namens Buſch, das Leben gekoſtet
hat. Aus dem etwas unklaren Bericht, den unſere Blätter dar
uüber enthalten, geht hervor, daß der von einer Lokomotive gezo
gene und von einer anderen geſtoßene Zug aus 21 Wagen be
ſtand, von denen die 5 erſten leer, die 16 letzten aber mit Paſſa-
gieren gefüllt waren. Unterweges hatte ſich der Bolzen, der
einen der leeren Wagen mit den übrigen zuſammen hielt, abge
löſt. Als nun nicht weit vom Bahnhofe die vordere Lokomotive
mit geringerer Schnelligkeit zu arbeiten begann draängten die 16
mit Paſſagieren gefüllten Wagen mit ſolcher Kraft auf die leeren
Wagen los, daß dieſe aus dem Geleiſe gebracht und dadurch die
obenerwähnten Beamten abgeworfen und getödtet wurden. Von
den Paſſagieren hat nur Einer, der aus dem Wagen ſprang, ein
Bein gebrochen alle Uebrigen blieben unverletzt.

Aus Stuttgart d. 7. Juni meldet man Geſtern
wurden die erſten reifen Kirſchen zu Markt gebracht reife Erd-
beeren ſindet man bereits ſeit einigen Tagen an warmen Stellen.
Die Brodfrüchte ſtehen im Allgemeinen gut, die Wieſen ſehr
ſchön; die Obſtbaume haben, beſonders im Unterlande, ſehr von
den Raupen gelitten. Die Weinſtocke zeigen nicht ſehr viele
Trauben.

Vor Kaiſer Karl V, war es Gewohnheit, daß, wenn die
Kurfurſten zum Reichstag oder ſonſt zuſammenkamen, der Kai-
ſer ihnen, falls er ſchon da war, entgegentitt, mit ſeinem Ge
folge abſtieg und die Fürſten bewillkommte. Karl V. that dies
noch auf dem Wormſer Reichstag aber auf dem zu Augsburg
1530 unterließ er es: der ſpaniſche Hochmuth ließ es ihm nicht
zehr zu. Jndeſſen mußte er Unpäßlichkeit vorſchutzen und einen

Stellvertreter ſenden. Dieſer Hochmuth war die eigentliche
Mutter des ſpaätern Ceremoniels, und Karl V. der Vorlau-
fer des franzöſiſchen Ludwig, der ein Jahrhundert darauf
den Codex entwarf, durch welchen das im Lauf der Geſchichte
völlig veränderte Verhältniß zwiſchen Fürſt und Volk äußerlich
dargeſtellt wurde.

Bei St. Mako wurden vor einigen Tagen zwei Kinder
auf dem einzeln liegenden Felſen Rochebonne von der Flut üüber-



raſcht. Ueber 200 Perſonen, darunter die Aeltern, ſtanden an
r Kuſte und ſahen, wie das Waſſer heranſtieg. Drei junge
Leute ſtürzten ſich in die See, wurden aber von der Brandung
zurückgeworfen bis endlich einer die Kinder erreichte, in dem
Augenblick, wo das eine in den Wellen verſchwand. Das an-dert umfaßte ihn ſo, daß er nicht ſchwimmen konnte; er ſagte,

das Kind ſolle ſich an ſeinen Haaren feſthalten wirklich ließ das
Kind los, ward aber bevor es die Haare faſſen konnte, eine
Beute der Wellen. Der muthige Schwimmer wurde nur mit
Muhe von den beiden andern jungen Leuten gerettet.

Kunſt-Nachricht.
Theater in Halle.

Das ſo ausgezeichnet talentvolle Kunſlerpaar, Herr und Ma-
dame Heiniſch, hat uns ſeit den erſten von ihm auf unſerer
Bühne gegebenen Gaſtrollen, uber die wir bereits in d. Bl. berichtet
haben, bis jetzt leider nur noch mit ein paar Darſtellungen erfreut,
welche wieder mit dem verdienteſten Beifall von den in jetziger Zeit
ungewöhnlich zahlreichen Zuſchauern aufgenommen worden ſind,
und daher von Neuem den allgemeinen Wunſch erregt haben es
öfter auftreten und fur längere Zeit engagirt zu ſehen. Am 2. Juni
gaben beide in dem guten alten Luſtſpiel die Schachmaſchine von
Beck den Carl Ruf und die Sophie Haſtfeld, und hierauf Ma-
dame Heiniſch in der artigen Poſſe die Helden“ von Marſano,
die Bertha am 7. Juni in dem Schauſpiel Maria Petenbeck“
von Holbein, Madame Heiniſch die Titelrolle, und Herr Hei-
niſch den Robert jede dieſer Leiſtungen wieder mit dem rauſchend
ſten Applaus, womit ſie auch wieder gerufen wurden und Madame
Heiniſch, in dem letzteren zu ihrem Benefice gegebenen Stucke
auch empfangen ward, was hier eine ſehr ſeltene Auszeichnung
iſt. Um ſo erfreulicher fur alle unſere Theaterfreunde wird daher
die Nachricht ſein, daß: Montag, d. 17. Juni, zum Benefice fur
Herrn Heiniſch, zum Erſten male das neue intereſſante Trauer-
ſpiel Eugen Aram, nach Bulwers beruhmtem Roman dieſes
Namens, von Rellſt ab gegeben werden, und darin Herr Hei-

Kunſt Nachricht. garten,
Heute, Sonnabend den 15. Juni.

Probe von Paulus, mit vollſtändiger
Orcheſterbegleitung.

Punkt 5 Uhr.Der Vorſtand.

e geben werden.Familien- Nachrichten.
Den lieben Einwohnern der drei verbunRittergutsbeſißer von Hoffmann zu Dies

denen Gemeinden Nelben, Gnölbzig kau, und in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Halle, d. 6. Juni 1839. werden.

Patrimonial-Land- Gericht.
und Zellwitz, ſage ich, bei meinem Abgan-
ger von hier, mein Lebewohl und zugleich mei-

niſch den Eugen Aram, Madame Heiniſch aber die Madeline
darſtellen wird.

e 95955 5 e A.Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 13. Juni.
Weizen 2 thl. 16 ſgr. 8 pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 3 pf.

Roggen 2 2 2 6Gerſte 1 16 9 1 e 17 6Hafer 1 5 1 6 e 3Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 64 thl. Gerſte thl.Roggen Hafer 26 28Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juni Nr. 10 und 1 Zoll.

Frucht markt.
London, d. 7. Juni. Von inlaändiſchem Weizen kam in

den letzten Tagen nur wenig, von fremdem aber deſto mehr an den
Markt, und der Umſatz beſchränkte ſich auf Ankäufe von Seiten der
Muller, welche heute die Preiſe von letztem Montag bezahlten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Juni.

Stadt Zuüürch: Hr. Generalarzt Stuve a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Kohrſen a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Berker a. Lä
denſcheid. Hr. Kfm. Spohr a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Wettichen a. Montjoie. Frau Amtsräthin Meyer a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. Baron v. Laffert a. Jhlefeld. Hr. Kfm.
Kaphahn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bernau u. Hr.
Cancl. Krüger a. Berlin. Fräul. Gehrdau a. Weimar.

Goldnen Löwen: Hr. Polizei-Comm. Freudenthal a. Aachen.
Hr. Gutsbeſ. v. Hauſe a. Gorsleben. Hr. Gutsbeſ.

v. Oſtrowsky a. Kannewurf. Hr. Gaſtwirth Sommer,
Hr. Kaufm. Eberwein u. Hr. LG. Aſſ. v. Gadenus a. Erfurt.

Schwarzen Bäar: Hr. Kaufm. Sulzbach a. Erfurt. Hr. Kfm.
Hellmuth a. Wurzburg. Die Hrrn. Handelsleute Poll u.
Margreiter a. Hart.

nebſt dem anliegenden Hauſe und jährige dem genannten Rittergut gehörendeStallen, ſoll am Mittwoch hrig 9 gut geh
den 3. Juli d. J., Vormittags 40 Uhr,auf dem Rittergute Dieskau an den Meiſt Bedingungen verpachtet werden.

bietenden auf 6 Jahr verpachtet, und bei er r
folgendem annehmlichen Gebote ſofort uber

Die Pachtbedingungen ſind
bei dem Beſitzer, Herrn Kammer- Aſſeſſor und Granau ſoll

Obſt mit Vorbehalt des Zuſchlags meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Vorwerks

am 17. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet

nen herzlichſten Dank, für die vielen Beweiſe
der Achtung und. Liebe, ſo mir in einem Zeit

Obſt Verpachtung.

raume von 66 Jahren zu Theil geworden. gen ſüßen und ſauren Kirſchen, ſollen auf e Gaſtwirth
Gluck und Heil Jhnen. Jhr Andenken wird künftigen
wie auch in der Entfernung ſtets theuer 23. Juni a. c. Nachmittags um 2 Uhr,

Halle, den 13. Juni 4839.
C. A. Stoye.

bieiben. in der hieſigen Schenke meiſtbietend verkauft Obſtverpachtung u Dem Neger
Nelben, am 15 Juni 1839.

G. H. Buſch, macht werden.
Cantor. em.

e
n eBekanntmachungen.

und die Bedingungen im Termine bekannt ge

Hdleven, den 18. Juni 1839.

gute Oſtrou,Sonntag den 23. J in er.
öffentlich an den Meiſtbietenden. Der dritte

Der Schulze Theil der Pachtſumme wird im Termine an

Der zum Rittergute Dieskau gehörigeg Am 19. Jumi a. c. früh 11 Uhr ſoll ar auf
und daſelbſt belegene große Obſt und Gemüſe dem Rittergute Quetz bei Zörbig das dies

Fuß. gezahlt. Der Rentmeiſter
Schobert.

Einige Schock langes Roggenſtroh ſind zu
Die der Gemeinde zu Holleben gehöri verkaufen im Gaſthof zur Weintraube bei
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am Freitag den 21. und onnaben

4

Große Muſikanfführungen in Halle,
den 22. Juni 1839.

Erſter Tag: Paulus, Oratorium von Mendelsſohn.
Zweiter Tag: Concert im Theater.

An beiden Tagen iſt der Anfang 4 Uhr.
Der Comité.

m a Obſtverpachtung.
Sonnabends den 22. Juni, Vormittags

thore öffentlich meiſtbietend verſteigert werden,
und ſind die Verkaufsbedingungen bei mir

einzuſehen.
Wilhelmine Luther, geb Siegert.
Ein Acker Gut fur 400 bis 500 Thlr.,

wie auch eine Schenkwirthſchaft für 100 bis
200 Thlr. wird zu pachten geſucht; und Ka
pitalien zu 500, 600, 800 und 1000 Thlr.
ſind zugleich auszuleihen. Näheres zu Halle
kl. Klausſtraße Nr. 924. Müller.

Das
Putz und Modewaaren Lager

von
Emilie Schuſfenhauer, gr. Ulrichſtr.,
einpfiehlt eine ſehr große Partie ausrangirter
Modewaaren, um etwas aufzuräumen zu
ſehr herabgeſetzten aber feſtgeſtellten Preiſen.
Ganz beſonders empfehle ich eine ſehr große
Quantität bunter dauerhafter Strohdüte von
174 bis 20 Sgr. pr. Stück, Unterhauben
von 73 bis 10 Sgr. Damen Cravatten zu.
5 Sgr. feine Haubenbonquetts à St. 25
Sgr. ſo wie überhaupt eine Menge dgl. Ar
tiket mehr zu auffallend billigen Preiſen.

1500 Thlr. Preuß. Cour. ſind mit dem
12. Jali d. J. auszuleihen auf landliche
Grundſtücke zu 4 Prozent Zinſen, vom Guts
beſitzer Kloz zu Deutleben bei Wettin.

Pferde- und Wagen Auetion.
Mittwoch den 19. d. M. Vormittags

8 Uhr ſollen im Gaſthofe zur Stadt
Hamburg, allhier in der Steinſtraße, 15
Stück noch ſehr gute Reit-, Wagen und
Ackerpferde, unter welchen letzteren mehrere
egal von Farbe ſind, ſowie auch ein und
zweiſpännige verdeckte, theils in vier Federn
hängende Kutſchwagen und Droſchken meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Halle, den 10. Juni 1839.
Ein anſtändiges Madchen ſucht eine Con

dition als Ladenmädchen. Näheres ſagt die
Expedition dieſes Blattes.

Mittwoch als den 19. d. M. 11 Uhr ſoll
eine Quantität Stammholz aus dem Schläs-
geiſchen Buſche hieſelbſt meiſtbietend verſtei
gert werden.

Gutenberg, den 18. Juni 1839.
Ditimar.

Ein Ackerknecht, der Zeugniſſe ſeiner Mo
ralität und ſeiner hinlänglichen Kenntniſſe

um 9 Uhr, ſoll das Baum- und Strauch- dergeſtalt nachzuweiſen vermag, daß er einer
obſt im Lutherſchen Garten vor dem Stein kleinen Oekonomie gleichſam ſelbſtändig vor

ſtehen könne, wird unter annehmlichen Bedin-

T

ſchen

gungen geſucht durch das Verſorgungs Com-
toir von

J. G. Fiedler, gr. Steinſtr. No. 178.

Sonntag den 16. Juni 1839.
Auf allgemeines Verlangen

Der Maskenball.
Große Oper in 5 Akten von Auber.

Mit neuer Garderobe.
Das Arrangement des Maskenballs iſt von
dem Grotesktänzer Herrn Julius Koch

getroffen.
Jeder anſtändig koſtümirten Maske iſt,

gegen Abgabe eines Eintritts Billets im
Preiſe von 20 Sgr. der Zutritt auf die
Buhne, während des Sten Actes der Oper,
zum Balle ſelbſt, geſtattet.

Billets hierzu ſind von dem Tage der An-
zeige in meiner Wohnung bis Abends 5 Uhr
am Tage der Vorſtellung zu haben.

Die Direktion.
Montag den 17. Juni 1839.

Zum Benefiz des Schauſpielers Julius
Heiniſch.

Zum Erſtenmale:

Eugen Aram.
Schauſpiel in 5 Acten nach Bulwers gleich
namigen Romane, bearbeitet von L. Rellſtab.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ein geehrtes
Publikum ergebenſt ein

Julius Heiniſch,

Kirſchen- Verkauf.
Auf den 22. Juni c. des Nachmittags

um 2 Uhr, ſollen die Sauer- und Suüßkir-
im Garten des Kaufmanns Herrn

Freund in der Neuſtadt Eisleben, an
Ort und Stelle, meiſtbietend gegen ſogleich
baare Bezahlung in Pr. Cour. verkauft

werden. Melcher.
Kirſchen- u. anderer Obſt- Verkauf.

Auf den 27. Juni c des Vormittags um
9 Uhr, ſollen die Sauer- und Sußkirſchen
auf oen Plantagen und das ſammtliche Obſt
in den Gärten, welche zur Domaine Wim-
melburg gehören, an Ort und Stelle meiſtbie-
tend und gegen ſogleich baare Bezahlung in
Pr. Cour. verkauft werden. Melcher.

Heute Sonnabend und morgen Sonntag
Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
Sonntag früh als den 16. Juni iſt Gar

ten Concert bei Hrn. Grundmann vor
dem Leipziger Thor. Anfang 4 Uhr.

W Hardegen.
Die ſo eben erfolgte Ankunft meiner grün

und gelben Glaswaaren, in allen Sorten
Weinflaſchen, Doppelbierflaſchen, Einmache-
glaäſern u. dergl., zeige ich meinen geehrten

Abnehmern an. Heckert.
Die Verpachtung der Suß und Sauer

Kirſchen der Gemeinde Beeſenlaublin-
gen findet den 23. Juni d. J. Nachmittags
s Uhr im daſigen Gaſthofe ſtatt, wozu Pacht
luſtige eingeladen werden.

Ein erfahrnes, in allen zu einer Wirth
ſchaft gehörigen Arbeiten wohl unterrichtetes,
anſpruchloſes Mädchen wunſcht, wo möglich,
zu Johannis ein Unterkommen, wo ſie bei
nur geringem Lohn einer guten Behandlung
gewartig ſein kann. Näheres bei Hrn. Klemp-
nermſtr. Hedler in der kleinen Klausſtraße.

Die
Jtalieniſchen Sänger

werden Sonntag den 16. Juni 1839 im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt eine

muſikaliſche Soirée
zu geben die Ehre haben.

Der Anfang iſt um 5 Uhr Abends.
n

Gaſthofs- Verkauf.
Meinen neuerbauten und ſehr beſuchten

Gaſthof hier, zum „Blauen Hecht“ genannt,
welcher auf das Beſte eingerichtet, mit hin
länglichen Gaſtzimmern und anſehnlichen
Wirthſchaftsgebauden verſehen iſt, einem ſehr
großen Garten, worin eine uüberbaute Ke
gelbahn befindlich, ingleichen 40 Acker urba
res Land von der beſten Beſchaffenheit und
zweiſchuürigem Wieſewachs, worauf jahrtich
12 bis 13 zweiſpännige Fader Heu erbauet
werden bin ich geſonnen aus freier Hand im
Ganzen auch Einzelnen zu verkaufen.

Ein Theil der Kaufſumme kann ſtehen
bleiben. Unterhändler werden verbeten.

Laucha an d. Unſtrut, d. 11. Juni 1839.
Mockewitz, Eigenthuümer.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter
Harner, Promenade No. 1353.

Sonntag den 16. Juni Concert in
der Weintraube.

Stadt muſikchor.
Sonntag den 16. Juni Concert in

Freiimfelde. Stadtmuſikchor.
Der auf den 17. d. M. angeſetzte Termin

zur Obſtverpachtung des Vorwerks Granan
wird hierdurch aufgehoben.
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